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Mittwoch , I September

.N 2« S. Loraurbezahlung : vierteljährlich 3M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Mack 65 Pf .
Expedition : Karl -FriedrichS-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile «der deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei. M7S

Telegramme
-j- München , 30. Aug . Der General der Infanterie

Ztephan (während des Krieges Kommandeur der I . bay¬
rischen Division ) ist gestern zu Schledorf am Kochelsee an
-W Folgen eines Herzleidens gestorben.

o. Stuttgart , 30 . Aug . Der Kronprinz des Deut¬
schen Reiches und von Preußen hat heute Vormittag die
Inspektion der 51. Brigade vorgenommen . Heute Nachmit¬
tag findet Diner beim kommandirenden General v . Schwartz-
bppen und heute Abend Gartenfest beim preußischen Gesand¬
ten statt. Morgen Vormittag wird der Deutsche Kronprinz
Kr Kavallerie bei Ludwigsburg inspiziren und sich daraus
,um Besuch des Königl. Hofes nach Ludwigsburg begeben .
Mittwoch wird die Truppeninspektion bei Ulm und von da
a«ö die Weiterreise nach Bayern stattfinden .

-s Ragnsa , 30 . Aug . Wie bestimmt gemeldet wird , ge¬
lang es 1000 Mann türkischer Truppen , welche von Liu-
bmje kamen, gestern Abend, ohne einen Schuß abzugeben, in
Trebinje einzurücken .

s- Konstantinopel, 30. Aug . Selim Pascha ist mit
- rei Bataillonen über Kick in Mostar eingetroffen, ohne auf
Widerstand Seitens der Insurgenten zu stoßen.

Deutschland .
Karlsruhe, 31. Aug . Seine Kaiserliche Hoheit der Kron¬

prinz des Deutschen Reichs unternahmen Samstag den 28.
Abends mit der Großherzoglichen Familie auf dem Dampf -
b« t „Kaiser Wilhelm " einen Ausflug nach Schloß Mont¬
fort zum Besuch Ihrer Königl. Hoheit der Prinzessin Luise
von Preußm .

An Station Hagnau wurde gelandet, da Ihre Kaiserliche
Hoheit die Prinzessin Wilhelm sich dem Besuch in Montfort
«Hhließen wollte und an Bord stieg . Die Bewohner von
Laugmargen bereiteten dem Deutschen Kronprinzen einen
«de» so festlichen wie herzlichen Empfang. Nach einstündi -
LM Aufenthalt bei Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin
Äisr von Preußen verließen die allerhöchsten Herrschaften
Schloß Montfort , geleitetm die Prinzessin Wilhelm nach'.-Schloß Kilchberg , fuhren noch bei Konstanz vorüber und

^Dhrteu nach Mainau zurück , wo beim Landen des Schiffes
Me Hasel und das Schloß mit bengalischem Feuer erleuchtet

ßsKonntag den 29. , früh 7 Uhr , verließ der Deutsche Kron-
Dnz Schloß Mainau und begab sich mit Extrazug nach
krauchenwies zur Fürstlich Hohenzoller'schen Familie. Mit

«inem späteren Zug folgten Ihre Königlichen Hoheiten der
Droßherzog und die Großhcrzogin ebenfalls dorthin und ver¬
dächten den Tag in dem zahlreichen fürstlichen Familienkreis.

Es befinden sich dort Ihre Königlichen Hoheiten der Graf
und die Gräfin von Flandern mit ihren Kindern und Ihre
Hoheiten der Herzog und die Herzogin von Anhalt mit Fa¬
milie. Nachmittags begaben sich sämmtliche Allerhöchsten
Herrschaften von Krauchenwies nach Sigmaringen zum Be¬
such der berühmten fürstlichen Kunstsammlungen , wobei dem
Deutschen Kronprinzen ein begeisterter Empfang, von Seite
der Bewohner der Stadt und Umgegend bereitet ward.

Seine Kaiserliche Hoheit setzte am Abend die Reise nach
Stuttgart fort und Ihre Königlichen Hoheiten der Groß
Herzog und die Großherzogin kehrten später von Krauchen¬
wies nach Schloß Mainau zurück.

* Berlin , 29 . Aug . Die „National -Liberale Korrespon -
«nz " schreibt „zur auswärtigen Lage": Die Dinge in der
Herzegowina haben in dieser Woche nur geringe Fort¬
schritte gemacht. Gelingt die Pazifikation , so ist allen wei¬
teren politischen Kombinationen der Boden entzogen. Gelingt
stenicht und reicht die Waffenmacht der Türkei nicht aus ,dann allerdings tritt die bosnische Frage in ein neues und
Mistes Stadium . Wir haben früher als Richtschnur für die
wutschen Interessen den Grundsatz hingestellt , daß Deutsch -

bestrebt sein müsse , die Einigkeit zwischen seinen beiden
Wichen Alliirten zu erhalten und zu verhüten, daß aus den
mentalischen Wirren eine Trennung hervorwachse, welche
Wutzland bestimmen würde, nach anderweitigen Allianzen zu

.
An dieser Ansicht halten wir auch heute noch fest.s schont uns die Aufgabe Deutschlands zu sein , einen« egensatz zwischen Oesterreich und Rußland nicht aufkommen

K laffen , die Interessen beider Alliirten möglichst in Ver-
zu halten . Darüber hinaus hat Deutschland selbst-

Mpandluh keine Verpflichtung , weder unhaltbare Zuständew Donauländern zu begünstigen, noch für die Fortdauer
« ..^sEnden Herrschaft der Türken über die christlichen
laud einzustehen . Wenn also Oesterreich und Rüß -

stch über irgend eine Form verständigten , in welcher
- Am» von der türkischen Mißwirthschaft losgelöst werden' so sehen wir keinen Grund , weßhalb sich Deutschland

mgegen stellen sollte . Nur glauben wir an jene Ver¬
jüng nicht so leicht , wie es von mancher Seite ge-

^ lange ein Ungar an der Spitze der östtt-PMN Negierung steht , zweifeln wir auch , ob das Ziel
an Bosniens mit der Aussicht auf eine Ber -

g der Südslaven und der Loslösung Kroatiens , Sla -

voniens und Dalmatiens von den Ländern der Stephans¬
krone ihm begehrenswerth erscheint und ob er dafür die Sym-

^ pathien seiner Stammesgenossen finden wird . Gesetzt , dies
wäre unerwarteter Weise der Fall , so wird doch Rußland die

^ österreichische Monarchie im Westen der Balcanhalbinsel nicht
j vorrückcn lassen, ohne daß es seinerseits im Osten dersel -' ben vorrückt. Wie es 1870 die Bestimmungen des Pariser

Vertrags über die Neutralität des Schwarzen Meeres auf¬
hob , so würde es jetzt die „Berichtigung seiner Grenze in

^ Bessarabien " , welche der Art. 20 des Pariser Vertrags von
1856 ihm auferlegte , beseitigen und die Gebiete bis zum
Pruth und bis zur Sulinamündung , welche damals der
Moldau hinzugefügt wurden , zurückfordern, und dies würde
ihm vielleicht ein noch viel zu geringes Aequivalent für das

, fruchtbare , zukunftsreiche Bosnien scheinen . Daß das Tür-
! kenrcich in einer nicht allzu langen Zeit verfallen muß und
^ wird , darüber sind nach den vergeblichen Experimenten der
, letzten Jahre selbst in England die Ansichten ziemlich fest¬

stehend geworden. Aber ein Unterschied ist, ob die christlichen
^ Landschaften nördlich des Balcan sich allmälig zu selbständi¬

gen Staaten konstituiren, wie dies mit Serbien und Rumä¬
nien geschehen ist , oder ob zwei Großmächte erobernd in die

i BalcanhalbinselVordringen, mit der sicheren Voraussicht , daß
! die Spitzen ihres Annexionszugs sich in absehbarer Zeit
§ feindlich berühren müssen . Gewiß ist die europäische Lage

heute eine ganz andere als bei Ausbruch des Krimkrieges .
Aber so isolirt heute auch die Türkei , so mittelmäßig ihre
Staatsmänner, so abgewirthschaftet ihre Finanzm sind , so
wird doch auch die elendeste türkische Regierung sich schwerlich
die besten Provinzen wegnehmen lassen , ohne einen Ver¬
zweiflungskrieg zu führen . Der Wunsch nach Erhaltung des
europäischen Friedens , den wir Deutsche , so lange unsere
Existenz nicht bedroht ist , von allen Völkern wohl am ehr¬
lichsten meinen , schließt es also unserer Meinung nach aus ,

^ daß wir die Oesterreicher anreizen sollten , sich in eine Er-
s oberungspolitik zu werfen oder mit Rußland Pläne zur Thei-
- lung der. Balcanhalbinsel zu schmieden. Dieses Interesse an
! der Erhaltung des Weltfriedens nnd keineswegs Mißgunst
! gegen eine österreichische Vergrößerung oder etwa eine Russo»
s Phobie ist es, was uns die eben angedeuteten Gedanken ein-
j gegeben hat.
! * Berlin , 29 . Aug . Die Arbeiten zur Heer - und
! Landwehr - Ordnung , welche im Anschluß an die Wehr -
! vrdnung zur Ausführung des Reichs -Militärgrsetzes erlassen
. worden , sind ihrem Abschluß nahe. Dieselben werden hier
j im Kriegsministerium genau im Anschluß an die bei den
- Berathungen über die Wehrordnung vereinbarten Grundsätze
! abgefaßt und im Großen und Ganzen nur eine Feststellung
j oder in mancher Beziehung eine Erläuterung der vorhande -
, nen Bestimmungen bilden. In ähnlicher Weise hat sich die
j Wehrordnung gestaltet , deren Veröffentlichung nach er-
! folgter Vereinbarung mit der bayrischen Regierung wegen
! der Einführungsfrist erfolgen wird . Man hat lediglich das
! Vorhandene ergänzt und gemeinsame Bestimmungen für das
, Reich an Stelle der bisherigen Bielgcstaltung gesetzt. Dies
j ist auch für den- einjährigen Freiwilligendienst festzuhalten ,

wie durch eine offiziöse Wiederholung unserer Mittheilungen
nachdrücklich bestätigt worden ist . Wenn nun von einigen

§ Seiten noch weitere Bestimmungen , strengere Bedingungen
für den Dienst der Einjährig- Freiwilligen rc. in Aussicht
gestellt werden , so ist dies durchaus unrichtig . Auch die
Schulverwaltung und ein Unicrrichtsgesctz können hieran
nichts ändern . Die Reife für die Obersecunda der Gym¬
nasien bleibt die Norm für die Militärverwaltung ; welche
Ansprüche an diese Reife von Seiten der Schulen gestellt
werden , ist freilich eine andere Frage. Mit dieser haben aber
weder die Militärbehörden , noch die Bestimmungen der Wchr-
ordnung zu schaffen . Letztere haben sich nur gegen die Mängel
des Ist - Bestandes gewendet , während sie allein den Soll-
Bestand festgestellt haben. — Mit der Entlassung der Re¬
serven pflegt in jedem Jahre eine Anzahl von Mannschaften
zur Verfügung ihrer Regimenter auf unbestimmte Zeit be¬
urlaubt zu werden , und zwar so , daß ihre Wiedereinberu¬
fung jeden Augenblick erfolgen kann. Es wird diese Art der
Beurlaubung gewöhnlich „ Königsnrlaub " genannt. Man
spricht davon , daß bei der diesjährigen Entlassung der Re¬
serven ein solcher „Königsurlaub " im weiteren Umfang er-
theilt und eine größere Anzahl von Mannschaften in dieser
Weise entlassen werden soll. Man wird nicht fehlgreifen,
wenn man in einer derartigen Maßregel weitere Versuche zu
umfassenden Ersparnissen der Militärverwaltung erblickt . Es
würde dies namentlich dann zutrcffen , wenn sich das Ge¬
rücht bestätigen sollte , daß sich die Maßregel auch auf die
Kavallerie erstrecken und also eine Anzahl von Pferdm we¬
niger zu beschaffen « sein würde. - Auch hierüber werden dir
Etatsbcrathungen die näheren Aufschlüsse bringen .

A Berlin , 30 . Aug . Heute Mittag 12 Mr 40 Min.
traf Se. Königl. Hoheit der Prinz Leopold „ yon .Bayern
aus München hier ein . Höchstdersclbe .wurde bei sein» An¬
kunft auf dem An

'
haltischen Bahnhöfe von dem Gouverneur,

General der Infanterie v . Stükpnagel , uud dem Komman¬
danten , Generalmajorv . Neumann , empfangen und zu seiner

Wohnung nach dem königl. Schlosse geleitet . Bald darauf
stattete der erlauchte Gast den Kaiserlichen Majestäten im
Palais , sowie den hier anwesenden Mitgliedern des Königs¬
hauses Besuche ab und empfing später im Schlosse deren
Gegenbesuche. Die Kaiserin begab sich Nachmittags 3 '/,
nach Schloß Babelsberg . Der Kaiser erschien um 5 Uhrmit dem Prinzen Leopold von Bayern und dem Prinzen Karl
beim Prinzen August von Württemberg , kommandirendcm
General des Gardecorps, zum Diner. Unter den dazu Ein¬
geladenen befanden sich auch die hiesigen Generale und Re¬
gimentskommandeure . Morgen werden die Truppen der
Potsdamer Garnison hier und in der Umgegend eintreffen ,um an der am 1 . September stattfindenden Parade » sowiean den späteren Manövern Theil zu nehmen. Prinz Arthur
von Großbritannien, welcher dieser Parade und einigen Trup¬
penübungen beiznwohnen gedenkt , wird morgen früh 6 ^ Uhrim Neuen Palais bei Potsdam änkommen.

Unter dem Vorsitz des Vize-Ministerpräsidenten , Finanz¬
ministers Camphausen , vereinigte sich heute Nachmittag 2 Uhrdas Staatsministerium zu einer Berathung. Als Haupt¬
gegenstand derselben wird die Aufstellung des Staatshaus¬halts - Etats für das Jahr 1876 bezeichnet. Wie verlau¬
tet , sind die verschiedenen Ressortministcrien in dem Gedanken
einverstanden , Angesichts der nicht gerade günstigen Finanz¬
lage ihre Mehrsorderungen für das nächste Jahr möglichst
zu beschränken .

Der Provinzial - Landtag für die Provinz Han¬nover ist zum 19. Sept . d . I . nach der Stadt Hannover
einberusen . Zum Landtags -Marschall hat der König den
deutschen Botschafter am großbritamnschen Hofe , Erb -Land-
marschall Grafen zu Münster auf Derneburg , und zumStellvertreter des Marschalls den Stadtdirektor Rasch in
Hannover ernannt. In Folge dieser Ernennung wird Gras
Münster erst nach Beendigung der hannover '

schen Landtags-
Verhandlungen auf seinen Botschafterposten nach London zu-
rückkehrcn .

** Straßburg , 30. Aug . Großfürst Nikolaus von
Rußland , aus Paris kommend , traf gestern um 8 Uhr 20
Minuten Morgens hier ein. Nach einem Aufenthalt von20 Minuten reiste Sc. Hoheit nach Stuttgart weiter.

—mp Aus dem Oberelsaß, Ende August. Die von dem
bekannten stark tendenziösen Hauche belebten Sammlungen
für die Ucberschwemmten in Toulouse dauern im Elsaß nochimmer fort. Durch geschickte Organisation hat sich so z . B.
in dem industriereichen Markirch , das etwa 13,000 Ein¬
wohner zählt, die Zahl der Spender von Beiträgen für die
Ucberschwemmten auf 4475 mit einer Geldsumme von 12,162
Fr . 60 C . erhoben. Das dortige Lokalblatt wendete freilichdas drastische Mittel an , den Namen jedes einzelnen Ge¬
bers, selbst wenn er nur 20 Centimes zu spenden hatte, mit
fetter Schrift in langen Kolonnen abzudrucken . Für ein
paar Pfennige seinen Namen „ gedruckt im Wochenblättchen"
zu lesen, und damit noch das heimliche und ungefährliche
Lob eines in der Wolle gefärbten französischen Tausendsap¬
permenters zu verdienen, das reizte ganz natürlich den Ehr¬
geiz auch des armen Fabrikarbeiters . Auf diesem Wege kam
neben den gespendeten Tausenden der Neichen auch der „Obo¬
lus des Armen " — wie die stehende französische Phraselautet — den» Ucberschwemmten zu, Nutzen . Kömmt er
ihnen wirklich zu Nutzen, nun, dann mag ja Alles gut sein .

» . München , 28 . Aug . Der klerikale „ Bolksfrcund " ent¬
hält folgende humoristisch anregende , übrigens die Partei -
Verhältnisse in Bayern illustrircnde Trauernachricht :
Der klerikale Landtags -Abgeordnete Ostermann in Freising
stieß unglücklicher Weise mit dem Kopfe so heftig an einen
eisernen Nagel , daß sein Zustand nicht ohne Bedenken
ist. Sollte es der ärztlichen Kunst nicht gelingen , ihn so
weit herzustellen , daß er schon bei der Eröffnung der Kam¬
mer der Abgeordneten gegenwärtig sein kann , dann könnte
dieser fatale Nagel

' eine Bedeutung für ganz Bayern ge¬winnen. Selbst von dem gegenwärtigen Ministerium , dessen
Ministerstühle den katholische:: Abgeordneten nicht gefallen
wollen , ließe sich sagen , daß dessen Sein oder Nichtseinan einem Nagel hängt . Jedoch bleibt zu hoffen , daß Hr.
Ostermann eher sein Mandat rechtzeitig niederlegen werde,als daß er es darauf ankommen ließe , daß die "katholischeund bayerische Sache in Gefahr gerathe.

Oesterreichische Monarchie .
Wien, 29 . Aug . Der hiesige Korrespondent der „ K. Z . "

berichtet über die Lage im Orient : „Nachrichten aus
Konstantinopclzufolge hat sich der . erste Kommissär der Pforte
für die sogenannte Pazifikationskommission, Server Pascha,
ungeachtet seiner inzwischen erfolgten Ernennung zum Prä¬
sidenten des , Staatsraths , an Bord der Dacht „Jzzcdin "
aus der türkisches Hauptstadt unverzüglich nach Klek begeben ,
um auf den Schauplatz der Insurrektion zu gelangen. , In
hiesigen offiziellen Kreisen zieht man daraus die Schlußfolge¬
rung , daß durch die Ernennung des Alttürken Mahmud
Pascha an Stelle des -Reformers Essed Pascha zum Groß-
vezir in der äußern Politik der Pforte, wenigstens was die
Ausführung der nordmächtlichen Vermittlungsvörschläge be-



trifft , keine Veränderung eingetreten sei . Aus Serbien , wo
heute die Skuptschina eröffnet wird , laufen ziemlich beun¬
ruhigende Meldungen ein . Ristics rechnet auf eine aktions¬
lustige Skuptschina und scheint geneigt , sie zum Rechtfcrti -

gungsgrunde seiner eigenen pfortenfeindlichen Einmischungs¬
politik zu machen . In Rumänien hat die Wendung in
Serbien Besorgniß und Mißstimmung hervorgerufen . Man
fürchtet dort , daß Ristics in Belgrad eine großscrbische Poli¬
tik in Fluß bringen werde . Auf diese Eventualität ist das
rumänische Ministerium derzeit nicht vorbereitet und möchte
nicht gern die zweite Violine spielen . Es würde Fch nur
ungern zu einer Aktion entschließen . Zwischen Rumänien
und Serbien besteht trotz der vielfachen Freundschaftsversiche¬
rungen eine gewisse Eifersucht .

Pesth , 29 . Aug . (K . Z .) Sämmtliche Minister der un¬
garischen Regierung sind seit Donnerstag in Pesth anwesend ,
wo auch schon der größte Theil der Abgeordneten des
Reichstages versammelt ist . Die Vorbereitungen für die

Eröffnung des Parlaments sind im vollen Zuge . Es ist
nun gewiß , daß der alte Ghyczy abermals das Präsidium
des Abgeordnetenhauses übernehmen wird , nachdem ihm von
allen Seiten hart zugesetzt wurde . Ein Communiquö im „Pesti
Naplo " berichtet , dieser Entschluß des einstmaligen Finanz¬
ministers sei aus der Erwägung hervorgegangen , daß es
unter den Volksvertretern keine Persönlichkeit gebe , welche
allen Parteien gleich Ghyczy genehm und deren einstimmige
Wahl so gesichert wäre , wie die seinige , und sodann , weil
das innigste Zusammenhalten der liberalen Partei in diesem
Augenblicke politisch von höchster Wichtigkeit sei. Hr . v . Ghyczy
hat sich denn auch mit der Regierung in Kontakt gesetzt, um
die geeigneten Personen für die Stellen der Vizepräsidenten ,
der Schriftführer und des Quästors ausfindig zu machen .
Zum Präsidenten der Magnatentafel wird auf Vorschlag des
Ministeriums abermals der .luä ^x l '

.uriao Georg v . Majlath
und zum Vizepräsidenten wahrscheinlich der Obergespan La¬
dislaus v. Szögyenyi - Marich ernannt werden . Bisher be¬
kleidete Graf Johann Cziraky den letzteren Posten .

Frankreich .
Paris , 29 . Aug . Der protestantische Pfarrer

Clavel in Sancerre , Präsident des Konsistoriums von
Bourges , hatte sich bei dem Generalprokurator der letzteren
Stadt über Plackereien beschwert , welchen seine Glaubensge¬
nossen in der Niövre von Seiten eines Polizeikommiffärs
unter dem Vorwände unerlaubter Genossenschaft ausgesetzt
wären . Der Generalprokurator verwies den Beschwerdefüh¬
rer an eine höhere Instanz , worauf dieser von dem Unter¬
staatssekretär des Justizministeriums folgenden Bescheid erhielt :

M . H. ! Ich habe dem Siegelbewahrer (Hrn . Dufaure ) Ihren
Brief mitgetheilt und antworte Ihnen in seinem Aufträge . Sie mel¬
den mir , daß die Lage Ihrer Glaubensgenossen in der Niövre eine

unerträgliche wäre , und Sie fragen mich, ob Sie von dem Siegelbe¬
wahrer eine Lösung erwarten dürfen oder sich an den Kultusminister
wenden sollen . Der Siegelbewahrer hält eS nicht für zweckmäßig oder
nvthwendig , lediglich wegen Verletzung der Art . 291 und 292 des
Strafgesetzbuchs Verfolgungen einzuleiten . So lange es ihm nicht er¬
wiesen ist, daß die religiösen Zusammenkünfte nur ein Vorwand für
politische Kundgebungen und Ruhestörungen waren , werden wir Sie
nicht verhindern , vereinigt Gott anzuflehen . Ich bedauere, daß die
Nationalversammlung nicht vor ihrem Abgänge den Gesetzentwurf , be¬
treffend die Kultusfreiheit , erledigen konnte . Es gibt keine edlere Sache
und es ist das höchste Beispiel , welches man der Welt geben kann,
wenn man die Unabhängigkeit der religiösen Ueberzengungen beschützt .
Sie können sich übrigens , m. H ., wenn Sie es für nützlich halten , an
den Kultusminister wenden . Empfangen Sie u. s. w A Bardoux .

Die in dem vorstehenden Briefe erwähnten Artikel des Straf¬
gesetzbuchs verpönen die Bildung von Gesellschaften von mehr
als zwanzig Personen , welche sich regelmäßige Zusammenkünfte
zur Behandlung religiöser oder politischer Fragen vorsetzen.
Die Tirade von der Kultusfreiheit kann im Munde eines
heutigen französischen Ministers nur wie bitterer Spott klin¬
gen ; die liberalen Protestanten warten seit Jahr und Tag
auf den vom Staate gewährleisteten Schutz ihres Glaubens¬
bekenntnisses und ihres Eigenthumsrechts .

Tpanie « .
— In Eatalonien hat die Regierungsarmee endlich einen

wichtigen Erfolg errungen , Seo de Urgel ist gefallen und
die Truppen von Martinez Campos haben die Forts und
die Citadelle der Feste besetzt. Lizarraga und der bekanntlich
unter der Anklage des Mords stehende Bischof Caisal von
Urgel (es soll dieser würdige Herr einen jungen Priester un¬
ter scheußlichen Nebenumständen getödtet haben ) sind , ebenso
wie die fast 1800 Mann zählende Garnison Kriegsgefangene
der Alfonsistrn . Die Thatsache , daß trotz aller Entsatzver -
suche Dorregaray ' s und Saball 's Seo de Urgel endlich doch
in die Hände der Regierungstruppen gefallen , wird für den
ferneren Verlauf des Krieges in Eatalonien und Arragonien
jedenfalls von größerer Bedeutung sein . Die Karlisten haben
mit den Forts und der Citadelle von Urgel den besten und
wirksamsten Theil ihrer Artillerie in jenen Provinzen einge¬
büßt ; standen doch in den Schanzen und hinter den Mauer¬
werken der Citadelle gute Krupp 'sche Kanonen und schwere
Marinegeschütze . Ferner werden die 12,000 Mann , welche
seit Wochen unter Martinez Campos vor Urgel sestlagen ,
jetzt zu Operationen im freien Felde verfügbar ; diesen Trup -
gen , gemeinschaftlich mit den 24,000 Mann , die unter Jo -
vellar aus dem Süden gekommen , wird es jetzt, wenn man
sie tüchtig führt , ein Leichtes sein , mit den durch die neue¬
sten Mißerfolge mehr oder weniger erschütterten Karlisten -
abtheilungen Dorregaray ' s und Saballs ' anfzuräuwen und
dadurch dem Karlismus in Nordostspanien einen tödtlichen
Schlag bcizubringen .

Portugal .
— Die portugiesische Regierung ist , wie die „ Gazetta

d 'Jtalia " meldet , mit dem heil . Stuhl über eine neue kirch¬
liche Eintheilung des Landes übereingekommen , durch
welche die Anzahl der Diözesen vermindert wird . In Folge

dieser Uebereinkunft werden den Cortes in der nächsten Ses¬
sion Gesetzentwürfe über die Eintheilung der Pfarreien , über ,
die Dotirung des Klerus u . s . w . vorgelegt werden . >

Türkei . !
— Die bevorstehende diplomatische Aktion in der Herze - i

gowina - Frage erstreckt sich , wie ein Wiener Korrespon - j
dent der „ Allg . Ztg . " auscinandersetzt , nach zwei Seiten hin : '

Die Pforte weiß , daß kein wie immer gearteter Abtrennungs¬
plan auf Unterstützung zu rechnen hat , die Insurgenten aber !
werden erfahren , daß die Abstellung ihrer als begründet zu !
erkennenden Beschwerden warmer Fürsprache versichert sein darf .
Die staatsrechtlichen Verhältnisse werden also keine Aenderung
erfahren , aber die staatsbürgerlichen Verhältnisse sollen einer >
Reform zugeführt werden . Immer freilich bleibt , von allem i
Anderen abgesehen , die große Schwierigkeit , wie die Verhand¬
lungen mit den Aufständischen zu führen seien , die keiner
einheitlichen Leitung unterstehen , sondern deren einzelne zer¬
streute Haufen eben so viele selbständige Lager mit selbstän¬
digen Zielen bilden . Auch eine Waffenruhe zu Stande zu
bringen , dürfte keine leichte Aufgabe sein , denn daß die tür¬
kischen Truppen einwilligen sollten , wenn zu ihnen herüber
geschossen wird , nicht wieder hinüber zu schießen, ist kaum
denkbar . Zudem kann irgend ein großer militärischer Schlag ,
gleichviel von welcher Seite er kommt , die ganze Sachlage
gründlich ändern . Ein weiteres Mitglied der Pacificirungs -
kommission ist übrigens in der Person des deutschen Konsuls
in Ragusa ernannt , während an die Stelle des Anfangs
designirten , aber seitdem erkrankten russischen Generalkonsuls
in Ragusa der russische Konsul in Skutari tritt .

Die Vorschläge und Ermahnungen der Vertreter der
Mächte werden übrigens voraussichtlich eine gewichtige Un¬
terstützung in den Operationen der türkischen Truppen finden .
Ncdjib Pascha ist am 25 . mit den bei Ncuns oberhalb Klek
bivouakirenden Truppen in der Richtung gegen Mvstar auf -
gebrschen , um seine Streitkräfte dort zu kvnzentriren . Nach Ein¬
treffen der von ihm sehnsüchtig erwarteten größeren Verstärkungen
soll er die Absicht haben , sich gegen Stolac zu wenden .
Gestern wurden wieder 300 Türken in Klek ausgeschifft .
Trotz der bisherigen Unthätigkeit , zu welcher Nedjib Pascha
wegen der vorerst nur spärlich eintreffenden Verstärkungen
sich verurtheilt sieht , ist dieser Truppenkommandant doch der
besten Zuversicht und äußerte gegenüber von österreichischen
Offizieren die Ueberzeugung , binnen Monatsfrist mit der
Insurrektion fertig zu werden . Eine Kolonne in der Stärke
von 3 Bataillonen unter Selim Pascha ist bereits in Mo -
star angekommen , ohne von den Insurgenten behelligt zu
werden , die vielmehr jedem ernsten Zusammentreffen aus dem
Weg gingen . In der That ist die türkische Armee in einem
Guerillakrieg nicht zu unterschätzen . Ihre Zähigkeit im Er¬
tragen von Strapazen , ihre fast unglaubliche Genügsamkeit ,
ihre notorische Tapferkeit , verbunden mit unerschütterlicher
Kaltblütigkeit und blindem Gehorsam , lassen sie, die in Be¬
zug auf taktische Ausbildung und Manövrirfähigkeit auf einer
sehr tiefen Stufe steht , doch im kleinen Krieg als einen be-
achtcnswerthen Gegner erscheinen .

Ueber den augenblicklichen Stand der Insurrektion erfährt
die „Pol . Corr . " vom 28 . Aug . :

Die für gestern anberaumte Berathung der Jnsurgentenfüh -
rer im Kloster Kassiere» » soll durch die ihnen zugegangene Nachricht
über die bevorstehende Pacifikationsmission der europäischen Konsuln
veranlaßt sein . Man will von Seiten der Aufständischen sowohl die
Persönlichkeit bezeichnen , welche mit den Pazifikationskowmissarien in
Verkehr zu treten hätte , wie auch, wenn überhaupt von Instruktionen
im vorliegenden Falle die Rede sein kann , solche für den eventuellen
Verkehr vereinbaren . Vorgestern soll im Lager der Aufständischen die
Meinung vorgeherrscht haben , daß sich für diese Mission Niemand
besser eigne , als der Schwiegervater des Fürsten von Montenegro ,
Petar Stevo Bukotics , welcher sich der Insurrektion schon vor längerer
Zeit angeschlossen hatte und auch in der Kossierevoer Berathung den
Vorsitz zu führen bestimmt war . ES ist keineswegs auSgemacht , daß
der genannte Vukotics « sich mit Zustimmung seine - Schwiegersohnes ,
des Fürsten Nikita , der Insurrektion angeschlossen habe. Immerhin
klingt es aber sehr plausibel , was uns über die fortwährenden Zusiche¬
rungen berichtet wird , die Hr . VukoticS den Insurgenten über den un¬
ausbleiblichen offiziellen Eintritt Montenegro '- in den Kampf gibt.
Diese Verheißungen haben Vukotics rasch zu einer Autorität im Jn -
surgentenlager verholfen , dir nicht zum geringsten durch seine engen
verwandtschaftlichen Bande zum Beherrscher der Czernagora bisher
unterstützt wurde . Jndeß soll eS nicht mehr zu verkennen sein , daß
der Kredit des Hrn . Vukotics durch die allzu harte Geduldprobe , auf
welche er die Insurgenten durch die stets verheißene , bisher aber doch
ausgebliebene offene Parteinahme Montenegro 's setzt , bereits im Sin¬
ken sei. Aus diesem Gründe wäre eS voreilig , den Gerüchten Glau¬
ben zu schenken , daß die Insurgenten in der Versammlung zu Kos-
sierevo einzig und allein den Beschluß fassen wollten , das PazifikationS -
anerbielen der fremdmächüichen Konsuln in aller Höflichkeit als ein für
die Lage der RajahS für alle Zeiten aussichtsloses Beginnen abzulehnen .

Es scheint vielmehr , daß die Situation auf dem JnsurrektionSschau -
platze trotz der bisherigen partiellen Erfolge der Insurgenten und der
paar türkischen Blockhäuser , die ihnen in die Hände fielen , sich nach
und nach so gestalten werde , um den Insurgenten eine etwa beabsich¬
tigte Zurückweisung her an sie herantretenden und jedenfalls sehr
wshlthätige Folgen verheißenden Delegirtenvermittlung ziemlich be¬
denklich erscheinen zu lassen . So verhältnißmäßig gering die bisher
in der Herzegowina angelangten türkischen Truppenverstärkungen auch
find, so genügen sie, wenn mit entsprechender Energie verwendet , doch ,
um die Lage der Insurgenten bald zu einer kritischen zu machen. ES
ist nach allerletzten Berichten kaum zu zweifeln , daß die türkischen
Absichten dahin gehen , zunächst Trebinje Luft zu machen und den das¬
selbe cernirenden Insurgenten scharf auf den Leib zu rücken. Zu
diesem Behufe hat sich eine 2060 Mann starke türkische Truppenab¬
theilung gegen Trebinje in Marsch gesetzt. Diese türkische Truppen¬
bewegung hat auch bereit - eine retrograde Bewegung der bei Neve -
sinje konzentrirten Insurgenten in der Richtung gegen Stolac zur
Folge gehabt. Von der bosnisch - serbischen Grenze wird neuerdings
berichtet, daß die durch starke türkische Abtheilungen bis an die ser¬
bische Grenze zurückgedrängte Jnsurgentenschaar der Pap Zarko durch
beträchtliche Zuzüge auf 1000 Mann sich verstärkt habe und neuer

dingS vorgedrungen sei . Sie habe daS bosnische Grenzflädtchen -g .^ .
überfallen und besetzt und einige türkische Dörfer zerstört.

'

Aus Zavalje vom 26 . Aug . wird der amtlichen „ Agramer
berichtet : Von Bihacs reisten hier durch ein türkischer General uäd
ein türkischer Oberst mit zahlreicher bewaffneter Begleitung . Von der
Grenz -Landesregiernng haben dieselben ein Begleitschreiben , in welche
angeorduet wird , daß ihnen auf österreichischem Gebiet behufs größer ^
Sicherheit Gendarmeriebegleitung bcigegeben wurde . Die Bestimmun»
dieser türkischen Offiziere ist Kostajnica . DaS Greuzvolk ist sehr nem
gierig und aufgeregt ob deS Besuches dieser sonderbaren Gäste. Der
„ Obzar " meldet auS Brod vom 27 . d. : Unter Türkisch-Brod be-
Spilja soll ein Gemetzel stattgefunden haben . ES wird versichert, daßin Altserbien bei Novibazar die Insurrektion ausgebrochen sei . ^
Serajewo haben die Türken viele Christenhäuser angezündet . Bei Ug.
gradisca find vorgestern gegen 7000 Bosnier herübergeslohen ; die Z, ^der Flüchtlinge betrügt bereits über 10,000 . Nach der Herzegowina
kommen anS Serbien einzelne Freischaaren herüber, nach Bosnien je.
doch nicht , was man den Serben im Fürstenthum sehr übel nimmt,da eben in Bosnien die Hilfe nöthiger ist und auch die Gefahr viel
größer erscheint.

Ueber die Behandlung der Flüchtlinge schreibt man dem „ Pesth «
Lloyd " von der bosnischen Grenze : Man ist hier vor Allem
daraus bedacht, die Flüchtlinge , deren Anzahl die letzten Tage her be¬
trächtlich angewachsen ist , vom User der Save zu entfernen und weiter
landeinwärts zu disloziren . Sie werden in die einzelnen Dörfer ver-
theilt und daselbst je eine Familie in einem HauS untergebracht . Zx
Stivics find an 600 Seelen stationirt . Die Maßnahme ist deßhaib
nvthwendig , weil die türkischen Streifpikets , wenn sie Menschen am
jenseitigen Ufer erblicken , durchaus kein Bedenken tragen , herüber
schießen. Einer unserer Kreisbeamten wäre auf ein Haar einer tür .
kischen Kugel zum Opfer gefallen . Die Save ist nicht so breit , daß
eine Muskete nicht einen Kernschuß herübertrüge . An Planmäßigkeit
und Gleichförmigkeit lassen die Maßnahmen unserer Behörden bisher
allerdings zu wünschen übrig . Am exaktesten wird die Ordnung im
Orivaczer Bezirk gehandhabt , wo einige Kompagnien Infanterie uud
eine Schwadron Kavallerie eingetrosfen find. Die Aufständischen kön.
nen hier unbehindert landen und trotz der in einigen Grenzorten Herr,
schendcn Seuche auch ihre Viehheerden ausschiffen , während im Gr ».
diSkaer Kreise das Vieh zurückgewiesen wird . Sie werden aber sofort
entwaffnet und landeinwärts instradirt .

Badische Chronik

Wroßbrirarittien
F Lands « , 29 . Aug . Tenor Carlos Gutierrez ,der Gesandte der Republik Honduras , dem der Bericht des

parlamentarischen Sonderausschusses über die neulichen An¬
leihen der mittel - und südamerikanischen Republiken so übel
mitgespielt hat , gibt sich viele Mühe , die gegen ihn gerichte¬
ten Beschuldigungen zu widerlegen . Es liegen zwei weitere
Schreiben vor , die er dem Foreign Office zugeschickt hat
und in denen viel von grausamen und ungerechten Ankla¬
gen , von sittlicher Entrüstung und von den unerschöpflichen
Hilfsquellen seines Vaterlandes die Rede ist und eine glän¬
zende Rechtfertigung seiner Handlungsweise in Aussicht ge¬
stellt wird . Lord Derby hat einfach den Empfang der Schrei¬
ben bestätigt .

Amerika .
Panama , im Aug . Der „ K. Z . " wird von hier geschrie¬

ben : Die politische Lage der columbischen Republik
wird mit jedem Tage verworrener , und die Parteikämpfe ,

'

welche die bevorstehende Wahl eines Bundespräsidenten her-
vorgerusen , drohen einen allgemeinen Krieg herbeizuführen .
In Panama herrscht Ruhe . 0r . Pablo Arosemena ist als
Präsident des Staates erwählt worden . Baena , der Präfi - ,
dent des Staates Bolivar , hat bekannt gemacht , daß sein
Staat der Anmaßung der Bundesregierung , ihren Willen
den Küstenstaaten aufzuzwingen , Widerstand leisten werde .
Demzufolge schickte er 400 Mann gegen eine Abtheilung
Bundestruppen unter General Delgado . Auf dem Mazda - ,
lena -Fluß hat bereits ein Gefecht stattgefunden , welches keine
Entscheidung brachte . Sektor Esquerra , einer der nach Pa¬
nama gesandten Friedenskommissäre , wurde auf Befehl der
Behörden des Staates Bolivar zu Barranqnilla verhaftet
und an Bord des Dampfers „ Vigilante " gesandt , wodurch die
allgemeine Verwirrung noch vermehrt wird . — Bekanntlich
ist inzwischen die offizielle Kriegserklärung des Staates Pa¬
nama an die Bundesregierung von Columbia erfolgt .

!A Karlsruhe , 30 . Aug . Eine Anzahl hiesiger Bürger Hatz
wie wir soeben hören , als Ersatz für verstorbene , bezhw. von hier weg¬
gezogene Wahlmänner folgend« Herren in Vorschlag gebracht -

Schwarzman , Direktor der BerwaltnngShofeS , Becker , M-,
Oberbaurath und Stadtrath , Wils er , Weinhändler , Texaner
Kaufmann , Adam , Oberbuchhalter , Desepte , OberrechnungSrath,
und Stadtrath , Battlehner , RegierungSrath , Feeß , K ., Gastwirth
undSchnetzler , Bürgermeister . Im Ganzen 9 . 173 Wahlmäuuer
wurden schon im Jahre 1878 gewählt , zusammen 182 .

Mannheim , 29 . Aug . Die , N . B . L.-Ztg . " schreibt : Voraus¬
sichtlich wird Mannheim in nächster Zeit eine Pferde - Eises -

bahn erhalten . Wie uns mitgetheilt wird , find Verhandlungen hier¬
über im Gange , die eine baldige Verwirklichung des Projektes erwarte « -

lassen . Die Strecken , welche für den Anfang in Aussicht genommen
wurden , siud : Vom Personen -Bahuhof über die Zufahrtsstraße M _
Heidelbergerthor , von da nach dem Paradeplatz an dar Ende der Rheis- .
straße mit Fortsetzung am alten Hasengebäude vorüber , zur Haltest «̂

an der Rheinbrücke : ferner vom Paradeplatz nach der Reckarbrück«

Hieran sollen sich bei entsprechendem Verkehr folgende weitere Roste« .
anschließen : Vom Personenbahnhof durch die Schwetzinger .
straße, vom Ende der Rheinstraße zum Zentral - Güterbahnhos auf ^ .
Mühlau , vom Paradeplatz durch die Breitestraße bis an 'S Schl*

event . durch da- Portal zur Haltestelle an der Rheinbrücke und M«

der Neckarbrücke nach dem neuen Stadttheil jenseits de - Neckars. ^ -

sollte nnS freuen , wenn dieses Unternehmen recht bald in 'S Leben
rufen würde und dürfte demselben bei dem regen Verkehr in
Stadt die Rentabilität nicht fehlen , wenn die Tarife so gestellt
daß man von einem Punkte der Stadt zum anderen für wenige Pl^ ,
nige auf rasche und b^ ueme Weise gelangen kann.

zwar



, Bc en , 30. Aug. Der heutige zweite Renntag war wic-
*

vom Hönsten Wetter begünstigt und der Besuch des Rennplatzes
^ bedeutend stärkerer als am ersten Tag . Namentlich war die ele-

Damenwelt weit zahlreicher vertreten ; auch die Mitglieder des
^ ŝ Llub und Internationalen Klub und andere Freunde und För -

des Sports waren in größerer Zahl erschienen . Die Bethei -
^ on den einzelnen Rennen war sehr lebhaft, Quantität und

ütät der Pferde vortrefflich , das Herren -Reiten besonders brillant ,^
« on fürstlichen Personen bemerkten wir auf dem Rennplatz : den

, -den Erbprinzen und die Prinzessin Amelie von Fürsten -
? Va .. n Herzog v. Hamilton , den Herzog v. Ujest , die Prin -

Moritz v. H - nau . F . v . Hatzfeld , die Fürsten von Reuß ,
yerhazhundBeloselsky , den Erbprinzen und die Erb -

^ mzessw von Hohenlohe - Waldenbuwg . — Die Heimfahrt
^ m Rennen gestaltete sich zu einem eleganten Corsa von weit
100 Wagen, dem ein großes Publikum vor der Stadt und in -

« rbalb derselben mit Interesse zuschaute .
xas erste Rennen um den Jugrndpreis (2000 Mark , vom

Unionklub) war für 2jährige Pferde auf 1000 Meter gerader Bahn . ES

tiefen 4 Pserde ; Hr . I . EsPenschied ' S „Kaiser Rothbart " und
kladderadatsch" , Fürst zu Hohenlohe - Oehringen 'S „ Rosa -

m,, " und Baron G . Springer 's „ Bayard . " — „ Rosalitta " schien
Anfangs gewinnen zu wollen, „Kaiser Rolhbart " schlug sie aber nach
lebhaftem Kampf mit einer Länge; „Bayard " wurde drittes Pferd ,

kladderadatsch
"

, auf den man viel gewettet hatte, bl 'eb letztes."
Dak zweite Rennen war ein Herrenreiten um den

Dawenpreis und 1000 Mark , sür dreijährige und ältere Pferde ,
- 2200 Meter (die volle Rundbahn und 200 Meter Anlauf ). Der

Sieger war sür 10,000 Mark käuflich . 7 Ps -rd- erschienen: Frhrn .
» Langen 's . GoloS", geritten vom Besitzer ; Gras H. Henckel 's

„Daylight". geritten; vom Fürsten F . Esterhazy ; Hrn .
Oehlschläger

' s „ Erown -Prince "
, geritten vom Grasen Lehn -

dar ff ; Baron Reetz - Thott ' s „ Tyne ", geritten vom Grafen
--. Metternich ; Fürst Hohenlohe - Oehringen ' S „Romni ",
« ritten von Hrn . A. Baltazzi ; Hrn . v. Oppenfeld ' S „Ein -
leitung"

, geritten von Hrn . Rübke ; Lieutenant GraSheY 's „ Amor ",
geritten vom Prinzen F . Hatzfeld . — Die Pferde kamen in der

hier angeführten Reihenfolge an'S Ziel. ES war ein schönes Rennen ,
in wrlchem von trefflichen Reitern scharf gekämpft wurde. „ Crown -

Prince
" schien in der ersten Hälfte des Rennens Sieger zu werden,

in der zweiten Hälfte kämpfte „ Daylight " um die Führung , „ GoloS"

aber überholte beide und siegte mit einer Länge über „ Daylight " ;
Crown-Prince " wurde drittes Pferd . Der Sieger wurde sür 5000

Marl angeboren , vom Besitzer aber für 6050 zurückgekauft.
DaS dritte Rennen , ein kosmopolitisches Handicap

(MV Mark, vom Grasen H. Henckel von DonnerSmark sau .) , auf
2100 Meter Distanz , hatteeinen einfachen Verlauf . ES liefen nur
z Pferde : Graf Henckel ' s „ Konotoppa", welche dem Proponenten
stj«en«Preir ohne Anstrengung ^ urückgewann, Fürst Hohenlohe -
Oehringen ' S „King . Victor "

, daS zweites Pferd wurde , und
Hrn. ». Oppenfeld ' S „Queensland " . Diese Stute wurde letztes
Pferd, obgleich sie durch drei Viertel der Bahn geführt hatte, während
„SonotoM " Anfangs letztes Pferd gewesen war .

Dar vierte Rennen war das große Internationale St .
Leger (10,000 Mark), bei dem man eine größere Betheiligung er¬
wartet hatte. Am 1 . Aug. 1875 war die Liste mit 62 Unterschriften
geschloffen worden, 52 hatten aber Reugeld erklärt. Von den genann¬
ten 10 startete» nur 5 Pserde. Der Einsatz ist hoch (500 Mark), die
Mauz bedeutend (3200 Meter , also die einjährige gerade und die
»olle Rundbahn) , daher die Zurückhaltung der Renner erklärlich. Zehn
Pferde mußten genannt sein und fünf starren , wenn daS Rennen zu
Gaube kommen sollte . ES liefen : Hrn . O . v. Scavenius „BaS-
uäs"

, Frhrn . v . Oppenheim ' - „ Houra ", Graf H. Henckel 's
Daylight", Hrn . Jul . Espenschied ' s „Pflastertreter " und Fürst
zuHohenlohe - Oehringen ' s „ Tambour " . — „ Houra " führte
zuerst dar Rennen , wurde aber in der zweiten Hälfte von „BaSnäS "
Bocholt, „Tambour " und „ Pflastertreter " hielten nicht auS und wur -
dm distauzirt ; „BaSnäS" wurde leicht Sieger , „Houra " gut zweite-
dlnd ; „Daylight" , sichtlich erschöpft , drittes .

Den heiteren Schluß machte ein Bauernrennen , dessen Pro -
Pomut Baron Majthsny war . Durch Subskription waren 400
Mark aufgebracht worden zu einem Hürdenrennen für untrainirte
Pferde im Besitz von Bewohnern Badens und des Elsasses. Der Ein¬
satz war 20 Mark ; Bahn - und Startgebühr wurden nicht gezahlt, die
^ >iter auch nicht abgewogen. Die Distanz war einmal die Rundbahn
MV Meter . Der Erste erhielt 75 Proz . , der Zweite 25 Proz . der
Subskription. — ES liefen 4 Pferde, zwei Badener und zwei Elsässer,Uou denen eines (Besitzer und Reiter Benkert auS dem Elsaß) sich als
M zugeritteneS Pferd erwies, daS alle 6 Hürden sicher nahm und in
Wtigem Tempo zum Ziel galoppirte. Die übrigen Pferde leisteten
zwar ihr Mögliches , nahmen aber die Hürden stets nur nach einem
Lasten Widerstand, der viel zu lachen gab , den Pferden aber viele
Schläge eintrug. Ein Reiter wurde bei jeder Hürde regelmäßig auf

Sand gesetzt und gab nach der dritten seine Versuche auf . Die
tzbwi andern kamen , wenn auch spät , doch noch zum Ziel. Benkert
E>Velt 300 Mark, der Zweite (gleichfalls ein Elsässer) 100 Mark.

2Aur dem Renchthal , 30. Aug. Die heißen Tage deS
August haben noch eine Menge Kurgäste in die Renchthal -

. stksührt und die Badanstalten sind meist besetzt. Auch die klei-
^

^ Eäder machen jetzt noch eine gute Saison , so hat z. B . das
in Oppenau in der letzten Zeit viele Gäste erhalten , da-

hervorragende Persönlichkeiten, ein Prälat v. Hermann aus
^

' Ministerialdirektor Greif von da, Dr Holtzmann , Professor
^^ ^ dburg , und der als Schriftsteller bekannte vr . Schmidt -Weißen -

haben verschiedene Familien «uS Frankfurt , Heidelberg,Q "°»burg rc . in diesem unter tüchtiger Leitung stehenden Hotel ihren
^

' rausenthaltgenommen. — Durch die Renchthal-Bahn , an deren
§ Weiterbau ununterbrochen gearbeitet wird , dürfte daS^ ^ hpknau wegen seiner schönen und gesunden Lage und als

H^
tzDikt sür die Hauptpartien des RenchthaleS, sowie als Ausgangs -

Bahn, eine große Bedeutung erhalten.
TLwt

^ ^ ^ lwchst bevorstehenden Wahlmänner - Wahlen herrscht in
^ ^ Gemeiuden deS RenchthaleS vollständige Stille . Ob dies

«der gute Vorbedeutung sein soll, vermögen wir nicht zu

^ Vermischte Nachrichte«.
, traßbarg , 30. Aug. Gestern Abend war wieder eine sehr"cugierige Menschenmenge in- und außerhalb deS Tivoli

versammelt, um die mit großem Pomp angekündigte zweite Luft- Schiff¬
fahrt deS Hrn . Bendel mit anzusehen. Um 6 Uhr erhob sich ein
Ballon , aber waS für einer ? Ein Ballon von Seidenpapier , und
daran hing, nicht der waghalsige Franzose , sondern ein Hampelmann
von Pappe . Man kann sich die langen Gesichter der Gefoppten den¬
ken . Händel mit dem Wirthe des Tivoli sollen Hrn . Bendel veran¬
laßt haben, aus sein Vorhaben zu verzichten . Jedenfalls war eS dies¬
mal nicht der Luftschiffer , sondern daS Publikum , welchereinen „ Schwin¬
del" empfunden hat .

fjl Nürnberg , 27. Aug. 12. deutscherJuristentag . 1 !I.
Gestern waren die Abtheilungen in regster Thätigkeit ; die dritte Ab -
theilung wurde sogar gestern mit ihrer Aufgabe nicht fertig und mußte
heute früh eine weitere Sitzung halten . Die zur Kenntnißnahme dem
Plenum mitzutheilenden Beschlüsse gehen in Kürze dahin : Abthei -
lung I . u . II . : 1) Das eheliche Güterrecht ist für das ganzeReichs¬
gebiet auf Grundlage der Verwaltungsgemeinschaft einheitlich zu codi-
fiziren. 2) Die väterliche Gewalt soll mit der Großjährigkeit des
HauSkindeS erlöschen . 3) Die Obervormundschaft ist durch Einzel -
rich ' er unter Mitwirkung eines Familienraths zu üben , Aufstellung
eines Gegenvormunds nicht zu empfehlen und die Depositalverwaltung
vom Mündelvermögen abzuschaffen . Abtheilung III . 1) Die
Ablehnung aller Anträge bezüglich der Entschädigung sür Unter¬
suchungshaft. 2) Die Zeugnißpslicht vor dem Richter in Straf -
sachen wird wirksam, auch ehe die Untersuchung die Richtung gegen eine
bestimmte Person genommen hat. Wenn bei einem durch eine perio¬
dische Druckschrift begangenen Delikte der verantwortliche Redakteur
als Thäter haftet, entfällt jede Zeugnißpslicht. Ist das nicht der Fall ,
-oder ist ein durch eine nicht periodische Druckschrift begangenes Delikt
in Frage , so sind der verantwortliche Redakteur , bezhw . der Verleger ,
Drucker, Verbreiter berechtigt, daß Zengniß zu verweigern . 3) Die
Privatanklagc ist im deutschen Strafversahren nicht nur für Beleidi¬
gungen cinzusühren , sondern als allgemeine Ergänzung der Anklage
des StaatSanwaltS zur Ausrechthaltung des öffentlichen Rechts . 4) Bei
Revision deS R .St .G .B . sind die doloscn Körperverletzungen , die
Sachbeschädigungen nach Z 303 , die Diebstähle und Unterschlagungen
Seitens der in Kost oder Lohn stehenden Personen auS der Reihe der
Antragsdelikte zu beseitigen, und ist die Zurücknahme des Antrags nur
in gewisser , nach der Art der AntragSdelikte verschiedener Art zeitlich
zu begrenzen ; das Detail übergehen wir . A b th eiluu g IV . 1)
Neben den ordentlichen Gerichten bedarf es einer ergänzenden Verwal¬
tungsjurisdiktion für Fälle einer gesetzwidrigen oder parteiischen Aus¬
übung der Staatsgewalt durch Entscheidungen oder Verfügungen der
Verwaltungsbehörden . 2) Bei Zwangsversteigerung von Grundstücken
ist der Zuschlag nur zu ertheilen , wenn das Gebot den Betrag der
dem betreibenden Gläubiger vorgehenden Hypothekenübersteigt. 3) Ein
Rechtsmittel gegen Entscheidung über Zulässigkeit der Klagänderung ist
nicht zu gestatten. 4) Ueber die Frage der Civiljury sollen weitere
Gutachten veranlaßt werden. Die heutige Plenarversammlung nahm
die Mittheilungen der betreffenden Referenten , bezhw . AbtheilungSvor -
sitzenden über die gefaßten Beschlüsse entgegen und bestimmte , daß so-
wohl die Frage über die Pflicht zur Entschädigung für erlittene Un-
tersnchungsverhaft , als die Frage über die Klagänderung auf die
Tagesordnung deS nächsten JuristentagS gesetzt werden soll . In die
ständige Deputation wurden 18 bisherige Mitglieder und an
Stelle deS Professors Stenglein von München , dessen Austritt durch
das LooS bestimmt worden war , Oberstaatsanwalt v. Hohenadel er¬
wählt . Nach lebhaftem Danke des Vorsitzenden Hrn . Gneist an das
Lokalkomite und die ganze Stadt Nürnberg , und nachdem dem Vor¬
sitzenden der Dank der Versammlung gezollt worden war , wurden 1
Uhr 20 Minuten die Verhandlungen deS 12. deutschen Juristentags
für geschlossen erklärt.

DaS gestrige Fest in den Räumen deS Germanischen Museums war
ein sehr gelungenes und genußreiches. Nachdem von 2 - 5 die reichen
Sammlungen , zu denen alle deutschen Gaue beigetragen, zur ausschließ¬
lichen Besichtigung durch die Gäste geöffnet waren , entfaltete sich in
dem Garten des Museums , der reich mit Flaggen , Blumen und Laub¬
gewinden geschmückt war , ein überaus reges Leben . Die Kapelle des
14. Regiments trug ein gewähltes Programm vor , die Nürnberger
Gesangvereine erfreuten durch prächtigen Gesang ; später wurden drei
Lieder von den Anwesenden gesungen, gegen 9 Uhr aber bot sich eine
charakteristische Leistung des alten Nürnberg . Vom Ende des Gartens
her bewegte sich unter Fackellicht ein kleiner Zug in seltsamer Gewan¬
dung , voraus ein Marschall , dann zwei Spielleute in mittelalterlicher
Tracht , die auf Pfeife und Trommel eine Art Zapfenstreich vollführ -
ten , hinter ihnen eine Anzahl kostümirter und geschminkter Schau -
spieler. Der Zug ging nach der Musikerhöhung , auf welcher alsbald
eine höchst einfache Bühne eingerichtet war , und nun wurde — von
Mitgliedern der Nürnberger Saisontheaters — daS prächtige Stück
von HanS Sachs „ DaS Narrenschneiden"

, dem ein dem Anlasse ange-
paßter Prolog voranging , in vollendeter Weise aufgesührt . Ist auch
die Sprache des alten Meisters manchmal etwas derb und nicht für
verzärtelte Ohren berechnet , so wurde doch das Stück mit ungetheiltem
Beifall ausgenommen. Ein Gewitterwind vertrieb vor der angesetzten
Zeit den größten Theil der Gäste , die sich aber dafür in den Lokalen
der Stadt bis zu später Stunde schadlos hielten. Heilte findet das
Festessen , morgen die Fahrt nach NegenSburg statt.

Nachschrift .
-j- Kaiserslauter « , 31 . Aug. Die Versammlung

bayrischer Volksschullehrcr ist von über 1800 Lehrern
besucht und nimmt den besten Verlaus. Die Delegirtenver-
sammlung erledigte gestern mehrere geschäftliche Angelegen¬
heiten . Zum Versammlungsort für 1878 wurde Passau
gewählt, dessen Magistrat bereits angenoürmen hat. Bei der
Neuwahl des Hauptausschusses wurden gewählt : Koppen -
stetter -Geisenfeld zum 1 . Vorstand, Strauß-Altdvrs zum 2.
Vorstand, Breuning -St . Jobst zum Kassierer, Wuhr-Nürn -
berg zum Schriftführer, Pfeiffer- Augsburg , Welfart-Würz-
bürg und Außenbauer -Passau zu Beisitzern , Seifert-Hof,
Thirolf - Rheingauheim und Gärtner- München zu Ersatz ,
männern.

-s- Prsth , 31. Aug . Der Passus der heute verlesenen
Thronrede über die auswärtigen Beziehungen lautet :
Unsere herzlichen Beziehungen zu den auswärtigen Mächten
berechtigen zur Hoffnung, daß der Friede trotz der in neue¬
ster Zeit aufgetauchten Ereignisse aufrechterhalten werden
wird und Sie daher Ihrem legislatorischen Berufe ungestört

i obliegen können werden .
! P Belgrad , 31 . Aug . Heute Abend dürften die Er«
j Nennungsdekrete der neuen Minister erscheinen. DaS

Ministerium ist aus folgenden Persönlichkeiten gebildet :
Ministerpräsident und Bautenminister Steftscha, InneresGruic, Aeußeres Ristic, Justiz Radiwoj Mibojkovic , Krieg

! Oberst Tchonur Nicolic, Finanzen Jovanovic , Kultus Sto-
- jan BoSkovic.

f Rom , 31. Aug. Die „ Voce della verit , " theilt die
bevorstehende Ernennung der Kirchensürsten Antici, Matthies,Paccas, RamliS , Simeoni, Bitelleschi, Prossah und SaintMare , Erzbischofs Rennes , zu Kardinälen mit. Die
„ Voce della veritä " bespricht die Lage des Karlismus in
Spanien und sagt , nach dem Falle von Seo de Urgel sei es
nicht unmöglich , daß Don Carlos seine Truppen vorläufig
entlasse , um zu gelegenerer Zeit den Kampf wieder aufzu¬nehmen. Angesichts der allgemeinen europäischen Lage wäreder Entschluß mit großer Befriedigung aufzunehmcn , indeßwürde er nur einen Waffenstillstand bedeuten. Der Karlis¬mus sei keine lediglich dynastische spanische Frage, es handle
sich dabei vielmehr um den Kampf zwischen Katholizismusund Revolution .

si Nrw-Uork , 30. Aug . Schatzsekretär Bristow hatden Verkauf von 4 Millionen Dollars Gold im Monat
September angeordnet .

Karlsruhe , 31 . Aug. Bei der heute stattgehabten Serien -
ziehung der großh. badischen 35-sl..Loose wurden folgende Num¬
mern gezogen :

Ser .-Nr . 24 33 35 73 171 273 420 534 547 726 733 798 85»
861 866 984 1391 1503 1507 1626 1778 1882 1905 1914 1924
1931 1936 2088 2096 2108 2203 2322 2448 2457 2492 2520
2561 2573 2651 2678 2718 2782 2842 3217 3061 3264 3547
3929 3939 4096 4217 4305 4364 4547 4560 4614 4690 4730
4840 4887 4896 5114 5146 5243 5820 5938 6067 6159 6228
6268 6365 6381 6763 6862 7193 7335 7360 7744 7771 799S.

Frankfurter Kurszettn .
(Die fettgedruckten Kurse find Vs« 31. Aug., die übrigen » am 30 . Aug .)

StaatSpapiere .
Preußen 4 ' ,- "^ Obligationen 105' ,-
Baden 5",» Obligationen 104 ' ,»

" 4 ' /? /° - ioi -,,
- 4 " /o „ 05-/,
„ 3 - ,-°/oOblig . v . 1642 92-,,

Bayern 4Obligationen —
„ „ —

Württemberg 5«,„ Obligat. 104»,»
„ 4 -/2°/, . 101-,,
- .

Nassau 4«,0 Obligationen 96-/,Gr . Hessen 4"/» Obligation. 99 -/»
Oest. S°/o Silberrcut«

Zins 4>,2»/o 66-,»
„ S °/o Papierreut «

Zins 4 -,, °,.

Luxem - 4»/»Obl. i.Fr . L28kr .
bürg 4°,o . i.Thl .ä105kr.

Rußland 5"/oOb <igat .v .1870
T ä 12 .

„ 5«/o do . von 1871
, do . von 1872

Schweden4 '/- »,o do . i . Thlr .
Schweiz 4 ' »/„Bern .Strsobl,
N .-Amerika Bonds

Ltz82r V . 186S
„ « °/o dto 188Sr

Von »865
. 5°,, dto. 190Sr

C °,, „r v . 1864)
3«/o Spanische
Volle französ. Rente

85

105
102

97^

100 -,.
101 '/-
18 «,.

Aktien und 'Prioritäten .
Badische Bank „

-
Franks . Baukveri» 72»/,
Deutsche Vercinsbauk 78
Provinzialdiskonto —
Darmstädter Bank —
Ocsterr . Natioualbauk —
Württemberg . Veremsbank 118«/,
Ocsterr . Kredit -Aktie » 183
Mitt .deurfchKrcditbank —
Rheinische Kreditbank 94»,,
Basler E ankvcrciu —
Brüftclcr Bank —
Berliner i - aukorrei « —
Srnttgartcc a aar —
Deutsche (siffektcnbank 106-/,
Ostr deutsche Bank 78 ' ,,
41,-0,0 bapr . Ostb . ä 20s fl. 114' ,»4 -,»0/0 vfäft .Marbahn 560fl. 114' ,»
40,ö Hess- Luswigsbcchn 99 ',-
Z '/- " /,, Qbcrh . ss. EijnL 850fl. 74' ,-
5 ",o östr . Frz .Gtaatsb . 243
5 °,„ „ Süd Lombard . 86
5 °,„ „ Nordwestb . -A . —
5 °,„ENsab .Eisub . äL00fl. 156 ',-
5«/»Rud . -Eisenb. 2- E . 200fl. -
5°,oBhhm.Westb .-A . 200fl . 166
5<V» FrzLos.Etse«bah« -
Galiprr

'.-Pr . i. S .
5»,ÖBöhm.Westö .-Pr . i . Silb .
5°/oElisab .B .-Pr .i .S . I . Em .
50,0 dto . „ 2. Cm.
6-/0 dto. steuerfr. neue .
5°,o do . (Neumarkt-Ried )
S °,oDonau-Drau
5 °,„Frz . -Jos . -Prior .
5 °,oKronPr.Rud, -Pr .v .67,69
5 »/oKronpr.Rud. -Pr . v . 1869
5 °,oöstr-Nrdwstb.-P .i.S .
5°/u . „ 1üt . ö .
Vorarlberger
5°,uUngar.Ostb .-Prior . i .S .
S"/oUngar. Nordostb .-Prior .
5°/oUngar. -Ga !iz .
Ungar . Eis. -Anl ,
S »,„östr .Süd -Lomb .-Pr .i.Fr .
Ao,oöstr.Süd Lomb . -Pr .
öo/oösterr .Staaisb .-Pr .
3",oöstcrr .Staatsb .-Pr .
3°/oLivorn .Pr . , i,» . 0 , vtv ,
S »/a Rheinische Hypotheken¬

bank -Pfandbriese
4«/r°j°
6»,, Pacific Central
6°,o South Missouri

97-/.

82 ' /,
82 ' ,«

60

77^
73 -

^,

68 -,,

58^ 1

78
80 -/,

97 '/»64'j,
41-/.

101 ',»
98 ' ,.
86 ' ,»
62 « .

iuieheuölooke nnd Prämienanleihen .
Cöln-Mindener 100-Thaler -

Loose 109
Bayr . 4°/o Prämim -Anl. 123 ' /-
Badische4»,» dto . 122

. 35 -fl. -Loose . . 140 .60
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 78.—
Großh . Hessische 50 -fl . -Loose —

„ - 25 -fl.- , —
Ansbach-Gunzenhaus . Loose 26 .80

Oestr.4°/o250fl .Loose v.1854 111 '/-
. 5°/,500fl . - . v.1860 118 »,.
, 10»-fl. -Loose v . 1864 311.—

Ungar. Staatsloose 100 fl. 171 . —
Raab -GrazerlOOTHlr .-Loose 83 ',»
Schwedische lO -Thlr . -Loose 48
Finnländer lO-THIr .-Loose 41. -
Meininger 7-fl .-Lvose 19 .80
3°,» Oldenburger40-T- lr -̂L. 118-,.

Wechselkurs« , Gold und Lilkcr .
London »OPsd .Gt .2 ' i, 203.60
Pari « 1M > FrcS . 4-ho 80 .90
Wirnr « 0ft . °str.W.4 ' j- »/n 181.-

4'<- -j»

Holländ. 10- >!.-Lr . M .
Dumte » . . . . .Ätt -Zraurs -Lt. .
Engl. Sovereigns ,
Russische Imperial ,Dollars in Gold ,
Dollarcoupon ,

16.80- 8S
SLS- 5S

16 .20- 24
20.42—47
16.72- 77

4.17- ro
Disconto . . . I .S .
Preuß -Friedrichsd 'or Ml . —
Pistolm . . . . 16L0 - 55

Tendenz: fest.
Die Schlußkurse vom 31. waren beim Abschluß de» Blatte» noch

nicht eingetroffen.

Berliner Börse , 31. Aug. Krrdftaktien S67L0 , SraatÄahn
485 .50, - Lombarden 173.70 , DiSc. Lowmandit — . Tendenz : fest.

Wlruer Börse . 31. Aug. Krediraktten 207.60 , Lombard«
98.25 , StaatSbah« - , » uglobonl 99Z0 , NapoleouSd 'ar 8.S3.
Tendenz : fest.

Weitrrc HaudelSuochrichter , tu »er Brittos ; Test « H.

Für die Redaktion verantwortlich :
In Stclvertret. Karl B » Sh , rt i» Karlsruhe .

; .
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R .833 3. In allen Buchhandlungen
vorrä 'hig : i

'S Für Freunde des Humors ! !

I Hheinländer
Sammlung humoristischer Dichtungen zur
llnterhaltting und zu Vorträgen in geielli-
geu Kreisen. Preis 1 Mark Darmstadt ,
« . Söhler 's Verlag ._
Thatta - Sommer - Theater
E-76. zu Rartsruhe .
Unter der Direktion deS Hrn . R . Schmid .

Mittwoch den 1 . Sept. 1875.
Mit erhöhte» Preisen zum ersten Male :

Die Großherzogin von
Gerolstein.

Operette in 3 Akten und 4 Bildern
von Osfenbach . _

T .65S . 2 . In der concesfiorrir -

tenBorbereitun gs -Anstalt
zum Einjährig Freiwilli »
gen - Examen zu Freiburg
in Baden — AEviatz ri ,
« Schst Hütel Victoria — finde « auch
Lorbrreituugen zu EadktteNr und

Avantageur - Examen st««
Diese Anstalt steht unter Leitung einer
Preußischen Offiziers a D -, beginnt ihre
Curse stets am 1 . Avril und 1 . Oktober,
nimmt jedoch, bei vorhandenen Borkennt -
uiffen , auch Eleven innerhalb derselben auf
respektivein Pension — und übersendet auf
Anfragen Programme ._ ^

V.43 . S. Gexntzvach .

Murgthal - Eijkü-
bah«.

Die 8te Geueralvcrsammluug findet
am
Dienstag den 14. September d . I .,

Vormittags ' s 10 Uhr ,
auf dem Ratbhause dahier statt , wozu
sämmtliche Aktionäre unter Hinweis aus die
§§ 17, 13 u . 21 der Staluten eingeladen
werden .

M :n bittet um zahlreiches Erscheinen,
damit die Generalversammlung beschluß¬
fähig wird .

Tagesordnung .
1. Vorlage des Jahresberichts ;
2 . Vorlage der Bau - und BetriebSrech-

nang pro 1874 ;
3 . Feststellung der Dividende pro 1874 ;
4 . Absolutorium deS BerwaltungSrathS

und deS KassierS .
Gernsbach, den 27 . August 1875.

Für den Verwaltungs ath :
Abel .

vät . Braun ." "
B .71 . 1 . Zella . H.

Offene Thierarztstelle.
Durch die Beförderung des ThierarzteS

Bechtold in Zell a. H . als BezirkSthier-
arzt ist die Thierarztstelle daselbst mit einem
Gehalr von 300 fl . p - , Jahr zur Wieser-
besetzuugin Erledigunq gekommen. !

Lusttragende Bewerber wollen sich binnen
14 Tagen unter Vorlage ihrer Zeugnisse
beim Gemeinderath Z ell a H anmelden.

B .32 . 2. Karlsruhe .

Offene Kommisstelle
für einen angehenden Kommis in einem
hiesigen Delikatesten- und Kolovialwaaren -
Geschäft. Kost und Logi » >m Hause. Gest .
Offerte besorgt die Expedition dieses Bl .
unter Nr . 09 ._ _ _

Einetüchtige Verkäufe¬
rin . wird für ein Stickerei- und Kurz-
Tlll waarcn- Geschäst süc Michaeli ge¬
sucht , ebenso ein gut geschulter junger Mann
unter sehr billigen Bedingungen in die Lehre .

Näheres unter 0 . 2 . Xo . 10 poste
rsstun te XreidurZ ._ V .78.

Lttbogrup !,,LN ^xL'
Reichel in Baden- Baden . B .7S. 1 .

V.73 . 1 . In Bsyreulh
bietet sich für unternehmende Perso -
ven ein besonderes Feld sür Errich¬
tung einer GasthofeS sowie Re¬
staurationen .

Die sehr gesunde und anmuthig ge¬
legene Stadt ist in der gedeihlichsten
Entwicklung, welche unter Andcrrn
auch dadurch verbir gt ist , daß sich
Richard Wagner dauernd in ihr an-
gesiedelt hat. (86888a )

Anfragen wird Vorstand de»
stströdard Warner - Verein tz. in
Maandrstn werter befördern.

B .58 . 1. Rippoldsa «.

Floßholzverkauf .
Die Fürstlich Füryenbergische F - rstei

NipPoldSau im Kmziathal verkauft am
Montag den so . Septbr . 1875

im SeumissionSwoge 813 Stämme Ein¬
fachholz , 858Stämme Meßholz, 159 Stim¬
me Holländerholz und 45 Stttonnel . Die
Angebote sind längstens Vormittags 10 Uhr
und mit der Aufschrift „Angebot aus Floß -
Holz" bei der Fürstlichen Forstei RippoldS-
au einzureichen. Auf Anfrage wird nähere
Auskunft erlheilt . (86886a .)

B.20. 2. Karlsruhe .

ktziMl' 8tsst8Aki !ei !ie V««
kk8 . 7,50v .vftv.

Anmeldungen zu der vom 6. Sept . biS S. Sept . zum Loucse von L8 <>'
, statt-

stndeuden öffentlichen Subscription nehme ich zu den SubskriptionSbediugungen ent-
gegen .

illarlsrulr ^, den 26 . August 1875 .
Veit L H « mdiirxvr

B.83 . 2 . Karlsruhe u . Baden - Baden .

Unkündbsee mit lILoHkuekzahl-
bareHypoLhekcn -Pfandbriefes 8erie

der Prrllßischeu Aodcn -Lrkdit -Actikn -Aagk
ist Stöcken von Mark 3000 , 1500 , 600 , 300 , 100 .

DaS vorstehend genannte Institut gibt in den nächsten Tagen eine neue , dev
vorangegangenen an Sicherheit vollkommen gleiche Serie 4 ' ,>>giger Pfandbriefe mit
halbjährigen LouponS, Zin» vom 1 . :>uli a. e an laufend , anS.

Dieselben werden jährlich zweimal , zunächst im Dezember a. «. gezogen ,
nnd gelangen sämmtliche Stücke mit einem Aufgeld von 15 "/o innerhalb 5 » Jah¬
ren znr Rückzahlung .

Der Tours derselben ist auf norm rt, und nehmen die Unterzeichneten
bis aus Weiteres Aufträge hieraus entgegen.

Karlsruhe L Baden -Baden .

_ G. Müller « C '
« 66 . 2. Karlsruhe .

Thiergarten .

Mittwoch den 1 . September

zur Vorfeier 6er 8chtacht bei 8e6an

Uv«8ti e-Nilitki - l -vilkert
ausgeführt von den drei Regimentsmusiken :

des 1. Bad . Leiö - Hrenadier -Keaiments Ur . 109 ,
des 3 - Had . Dragon -r -Wegimenis <Bnnz Gach Wr . 22 ,
des Bad - Jetd -UriiLerie -Kegimenis Wr . 14 .

sowie unter Beiziehung sämmtlicher Tambours und Hornisten und
80 Säugern des 1 . Bad . Leid -Greuadier -Regimeuts

unter Leitung der Herren Dirigenten
» oettsv , MöbLU8 und « « 88raii .

Anfang 5 Uhr .
Eintrittspreis für Thiergarten und Musik 50 Pfennige pr . Person .

Familien -Billets für 4 erwachsene Personen Mark 1 . 50 .
Abonnement aufgehoben .

Programm
Sämmtliche Musikchöre :

Choral „ Lobe den Höchsten " .
Dragoner -Musik :

1 . Sirges -Ouverture von . Hamm .
2 . Finale au» der Oper „Lucrecia Borgia" von . . . . Donizetti .
3 Soldateu -Chor au» der Oper „ Faust u. Margarethe " von Gönn ob.

Grenadier -Musik :
4. Ollvertnre zur Oper „ Der Freischütz" vo » . L. M. v. Weber.
5. Große Phantasie über . Meyerbeer S Prophet" vou . . . Wieprecht .
6 . «Am schöllen Rheill, gehen! ick dein " , Walz-r vo« . . KelerBela .

Artillerie -Musik :
7. Fest -Marsch von . Northe .
8 Kavatine ans „ Nebucadnezar " von . . . . . Verdy .
9. Arie au» der Oper „Das Glöcklein de« Eremiten" von . Maillart .

Sämmtliche Mustkchöre :
10. Einzug der Gäste auf der Wartburg , aus der Oper

Taunhäuser " von . Wagner .
11 . Oavcrtnre zur Oper „ Jeloo" von . Reißiger .
12. . Tausend »ud eine Nacht", Walzer von . Strauß .
13. Großes militärischesPotpourri , verbunden mit Schlachtmufik ( Darstellung

von Gewehr- , Mitrailleufeu - und Kanonenfeuer ), Erinnerung au den glor¬
reichen Feldzug von 1870 und 71 von . Saro ._

Mech . Hanfspinnerei und Weberei

Gmmendinge «.
Die Herren Altionäre werden zu der auf

Donnerstag de « SV . September d . I . , Bormittags 11 Uhr ,
in dem Fabriklokale zu Emmeudiugeu andcranmten ordentlichen

- V « r8 « ii »n » Li »iiK
ergebenst eingrladen.

Gegenstände der Tagesordnung find :
1) Mittheilnng de» RechenschaslSberichteS pro 1874/75
2) Wahl vou Berwaltungkra'bSmitgliedern an Stelle der AuStretenden.

Die nach K 20 der Statuten erforderlichen Eintrittskarten sind erhältlich bei
den Herren « . AI« » « »- ch- in «st- SamSsoo-ZSooek« »,
dem Herrn Kks« in 1
der Doo êvS »« »» «Ssa- in

Emu endingen, den 30 . August 1875.
_ _ Der Berwaltungsrath .

B .56 . (86879a)

von 0 . Hopxre , Marmlieilli ,
empfiehlt ihre Caffenschrällke in großer Auswahl , diebsficher mit ausgezeichneten
Schläffern : Lramwak , 8eduxp Lrväeetor , pate»tirts ^ weriLaoisollo Alesser -
Lteeüscbloss, pateutirts L vorslellbsrs Stiktsnselilösssr._

Steinabad bei Bonndorf .
(Climatischer Curort im Schwarzwalde .)

Letzter Tage wurden einige Zimmer zur Wiederbesetzung frei ; Pension-Preise
ermäßiget 3 >/r bis 4 '/z Mark für Monat September . V.48 .

_ _ __ Badngenthümer B . Bogt .

Handelsschule mitHZeustona^
in Miltenberg a . Main

Beginn des Wintersemesters am 4 . Oktober d. I .
Vorbereitung für den kau 'mäimischen Berus und zum Examen sür den

Einjährig- Freiwilligen - Dienst . Prospekte und nähere Auskunft durch
T .838 . 2 ( »62068l » . Vmvttvm . Director .

Lchrerinncn Seminar nebst / orldil- ungs- Arrlalt
In obige Anstalten , geleitet von I . Erhardt in Heidelberg , können, -,

4 . Oktober d . I . wieder neue Zöglinge aulgenommen « erden.
Was da» Seminar betrifft, so wird « eben dem theoretischen Ui,t rricht ebenso

Sorgfalt non auch aui die praktische Ausbildung der Kandidatinnen verwendet wer?*
Eine unter derselben Leitung stehende bch . Töchtnschole mit 10 Schuljahren , sowj,
Vorschule sür Gymnasium urd höh Bürgerschule mit den 4 er en Schuljahren bietetÄ
Kandidatinnen ein treffliche » UebungSseld, auf dem sie sich nicht nur mit dem Mädchen?
terrich' , sondern selbst auch mit dem Lehrverfahren von jungen Knaben vertraut ma«?
könuen. _ V.24/, *

ro7Villingen
GGllW MW Aklltlchkll Kaijkl

E . Knnev .
zunächst beim Bahnhof , empfiehlt

Reife Unfall Versicherung .
Die Versicherungs-Gesellschaft Lhuringi , in Erfurt versichert Jeder « , »»

gegen alle körperlichen Beschädigungen durch UnglückSfälle auf Reisen und Tour»,
per Eisenbahn , auf Dampf - nnd Packetschiffen , zu Wagen und zu Pferde .

Die Prämie mit allen Nebenkosten beträgt sür eine Berficherung vo« .
8000 Mark aas 1 Jahr M. 3.50 und sür jede M . 3000 mehr M . S.-

» Monate . 2 .75 , „ „ . „ » » 2.28
6000 » » 3 „ „ 8 .— „ » » . „ « „ 1.SÜ
6000 „ „ 1 „ „ 2.— » » » ,, „ » » —.78

^ ^ ge „ 2.— .50
15000 „ " , » d - „ —.30

und >ft demnach so äußerst billrg , daß e» Niemand versäumen sollte , bei Antritt
einer Reise zu seiner und der Seinigen Beruhigung diese Berficherung zu
nutzen. »

Versicherungsscheine(Police« ) find unter Angabe der Vor - und Zunamen , des
Standes , deS Wohnorte- , der Versicherungssumme und der Versicherungsdauer
der Direktion in Erfurt und bei allen übrigen Vertretern der Gesellschaft zu haben.

Außerdem hat die Gesellschaft , um die Reise-Unsall-Berficherong sür da- Py.
blikum so leicht als möglich zugängig zu mache« , die Einrichtung getroffen, daß ß»
Jedermann zu jeder beliebigen Zeit eine Police ohne Zuziehung eines Vertreters s».
fort selbst giltig ausstellen kann , wenn er im Besitz des hierzu erforderlichen Form -
larS ist . Die Gesellschaft sowie deren Vertreter übersenden diese Formulare auf 8er-
langen stets unentgeltlich und franco.

Die Geueralageutur der „Thuriugia "
i« Harl8ruli « (Schützeustraße Nr. 59)^ Pa «, Thieme .

Georg Krausmaua in Mauaheim . Le» Schaeble in Konstanz .
Karl Hertel in Heidelberg ._ A. Rotziager in Freibarg .

Rcichs-Elsenbahiien w Elsaß-Lothrillgeil
Die Ausführung der Tischler -, Schlosser -, Glaser - « ud Austreicher -

Arbeite « zur Herstellung von 32 Stück masfiveu Wärterhäusern an der Eisenbahn.
Linie Lauterburg - Straßburg , veranschlagt im Ganzen zu 20937,92 Mark , fall j,
öffentlicher Submission verdünge« werden.

Die Submissions - Bedingungen mit Kostenanschlag , wovon Abdrücke auf Erst»
den: abgegeben « erden , sind mit den Zeichnungen in unserem Eentral -Burea» ftr
Neubauteu , Steinstraße Nr . 10 hier , au den Wochentage» von 9 bis 1 Uhr eiazo-
scheu . Die Offerten sind versiegelt und mit der Aufschrift: „ Submission ans Tisch- ,
ler- xx . Arbeiten für Wärterhäuscr auf der Strecke Lanterbarg Straßburg " bis späte-

'

stsnS zu dem auf
den 27 . September «'»'. , Bormittags II Uhr,

im bezeichnten Bureau andcranmten Termine , in welchem die bis dahin eiug-g«>g>-
nen Offerten in Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werte»,
portofrei einzusenden. Später eingehende oder nicht bedingung- gemäße Offerten habe» -
aus Berücksichtigung keinen Anspruch.

'

Strahbnrg , den 16. August 1875.
Kaiserliche Geueral -Dircction der Eiseubahaea

T .960 . 3. (80/V8I .) i« Elsaß -Lothrivge » .
R .2? 4 . lO Medaille « Wie « , Bre

me«, Hageva«
Centesimal - Fuhrwerks - Waagen
für Gemeinden , Ökonomien und Fabriken

Mannheimer Maschiueufabrik
Scheuck. Mohr L Elsässer. <86395«)
» « >» » » « Frcib»rg i. Br.NN» » »»

Für Wirthe.
T .937 . 3 . Zn »erkaufen ist dahier

«ine freundlichst an 2 lebhaften Stra¬
ßen gelegene

Gastwirthschaft
mit großem Sommerwirthschastsgar -
ten , mehreren WirthschaflSsälenund
sehr srequentirtem Tanzsaal , nebst
Gemüsegärten , Scheune n . Stallung .
DaS Geschäft ist nachweisbar sehr
einträglich. Bedingungen annehm¬
bar . Näheres bei der Äüter -Agen-
tur von *

F . Adria« i» Freiborg i. Br .,
am Münfterplatz .

B .55 . 1 Mannheim .
Prima R«hrer Fettschrott,
Hase «wi«kler Schmirdekohle»,

sowie alle Sorte « Coaks
bis zu den größten Posten liefert billigst

Vlivvllvr Iivpir , Maouheim.
T .484 4. Kaiserslautern .

IKiechenglocken
aller Art und Größe liefert die Glo¬
ckengießerei von

« . in S aiserslaoter «.

Zu verkerufen
steht ein fast ganz neuer Bictoria -Wagttl
zom 1- u 2späonigfahren eingerichtet. Der -
selbe wird besonderer Umständehalber billig
abgegeben . Näheres bei I . Walz ,
Schwiedmeister in Rastatt . B .49. 1 .

S .S4 . Ei « Kaufmann in
gesetzten Jahre «, verheira-

thet, wünscht Anstellung als Buchhalter
aus einem herrschastlichen Gut , oder
aus Comptoir : auch Lager eines Fabrik-
öder Krass - Geschäfts gleichviel welcher
Branche .

Reflektanten werden gebeten , sich ge¬
fälligst unter « SSS «, an dir An¬
noncen - Expedition vo» Lr« » »«» -

Drnck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdrucker e i.

«tz- >»»
zu wenden .

Bcrm r^ eranntmeutzangen .
B .80 . Karlsruhe .

Die Beförderung vo » AaS-
wanderern durch die H»«Pt-
«genten Gnnd lach und Li¬
re nklan in Mannheim .

Da die deutsche transatlantische Dampf¬
schifffahrt » -Gesellschaft in Hamborg ihre
selbstständige Tbätigkeit zur Befördern »»
von Auswanderern eingestellt hat , so ist die
durch diesseitige « Erlaß vom 6. September
1873 , vir . 12.865 , den Hauptageat«
Gnndlach und Bärenklau in Mar»
heim ertheilte Concesst-n zu Vermitteln »»
deS Transport » von Auswanderern in Ba-
bindung milder genannten Gesellschaft er¬
loschen .

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kerst¬
in ß gebracht.

Karlsruhe , den 28. August 1875.
Großh . Ministerium deS Inner ».

I . A. d. M .
L. Eron .

Wörter ^
B .65. Karlsruhe .

Gehilfenstelle.
Unsere erste Gehilfeastelle wird ni4ste»b

erledigt. Gehalt bi» 1200 M.
bungen unter BefShigungS-NachwelS M» -

den binnen 14 Tagen entaegengeuowwcr.
Der betreffende Gehrlse wird s« ^ -

Dienst hauptsächlich bei Prüinng der AM' ^
mnndschafiS-Rechnnngen und Stands

'

cher , durch Besorgung der s. g. laaso» ?
Registratur , Führung der
tabellen, der verschiedenensonstigen Tad>« «^
nnd andere Bnreaugeschäste zu leisten P« "

Karlsruhe , den 28 . August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

GerichtS-Notar '

_ C. Reotr .
B61 . 1 . Nr . 22,453 .

Offene RevidentensteA
Bei dieffeitiger Stelle ist eine Re^ ^

tenstelle mit einem Gehalt von
bis 1800 Mark zu besetzen. Bewerbers
der Kliffe der Cameralpracticant »
Tameralasfißcnten wellen ihreAnnn^
gesuche mit dienstlichenZeugmffe"
drei Wochen dahier einreichcn.

Karlsruhe , den 28. August Mo -
Großh . BerwaltungShal -

Schworzman ».

(Mit einer Beüage .)
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